
Jugendkulturen im Stadtteil

26.Oktober2016
um 18.00 Uhr

44147 Dortmund | Steinstraße 48

direkt am HbF-Nordausgang | Großer Saal 3. Ebene
Auslandsgesellschaft NRW

Mittwoch



Wir laden
zu unseremSie herzlich

15. Bürgerforum ein.

Über ihr Engagement berichten (angefragt):
- Mangas und Anime Convention, Chizuru
- HipHop-Tanzgruppe „Streetblooms“ 
- Skateboard / Rollstuhl-Skaten / Graffiti im DKH
- „Rekorder“ / Tonbande e.V.
- Young Dogs (Dortmunder U)
- Jugend- und Kulturcafé (JKC) Rheinische Straße

Jugendkulturen im Stadtteil
In früheren Zeiten pflegte man über die „Jugend von heute“ zu schimpfen und offenbarte damit vor allem die eigene
 Unsicherheit. Heute weiß man, dass die Jugend ihren Platz in der Stadtgesellschaft braucht und sich ihn an manchen
 besonderen Orten selber schafft.
Wie funktioniert „Jugendkultur“ in Zeiten der totalen Digitalisierung und globalen Vernetzung? In welcher Beziehung
 stehen Jugendkulturen zu Heimat, Stadtteil und Gesellschaft? Wie kann man Jugendliche unterstützen, von deren
 Kreativität, Mut und Eigensinn sich beflügeln lassen, mit Konflikten umgehen und Berührungsängste nehmen? 
Zu diesen und weiteren Fragen haben wir engagierte Personen und Gruppen aus verschiedenen Stadtteilen eingeladen, 
um über sich und ihren Beitrag zu berichten und in einer anregenden Runde miteinander ins Gespräch zu kommen.

Ort: Auslandsgesellschaft NRW, Steinstraße 48, direkt am Hbf-Nordausgang, Großer Saal, 3. Ebene
Datum: Mittwoch, 26. Oktober  2016 um 18.00 Uhr
Moderation: Kay Bandermann
Eintritt frei. Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt. Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Ihre Anmeldung!

Für Rückfragen: 
Planerladen: www.planerladen.de; Tel. 88 20 700, konflikt@planerladen.de
Auslandsgesellschaft NRW: www.agnrw.de Tel: 838 00 41, yankova@agnrw.de
Mit freundlicher Unterstützung von MIA-DO Kommunales Integrationszentrum Dortmund 
Die Veranstaltung ist ein Pilotprojekt der Nationalen Stadtentwicklungspolitik des Bundes und wird gefördert 
durch das  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit. 

In Dortmund leben Menschen aus 180 Nationen, die sich auch in
vielen Vereinen engagieren. | Diese Vereine unterschiedlichster
Art prägen die Kultur des Zusammenlebens in der Stadt und in
den Stadtteilen. | Wir möchten diese Kultur sichtbar machen,
Neues und Altbewährtes vorstellen, Begegnungen zwischen
den Menschen ermöglichen.
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